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Description
Die Silbermadonna zählt zu den großen figürlichen Reliquiaren des späten 15. Jahrhunderts,
die sich aus der Zisterzienserabtei Kaisheim bei Donauwörth erhalten haben. Die Inschrift
auf der Reliquienkapsel im Sockel, die Maria, die Patronin des Ordens, preist, ist
aufschlussreich für die Entstehung des Werks. Sie nennt den Stifter, den Abt Hans Fisches,
der dem Kloster von 1479 bis 1490 vorgestanden hatte und ihm mit der Madonnenfigur zu
Beginn seiner Amtszeit ein kostbares Geschenk gemacht hatte, ferner den Augsburger
Goldschmied Heinrich Hufnagel sowie das Datum der Vollendung 1482. Es handelt sich hier
um den im Mittelalter einzigartigen Fall, dass sich das vom Goldschmied benutzte
holzgeschnitzte Modell noch erhalten hat: eine künstlerisch sehr qualitätvolle Statuette,
ebenfalls in der Berliner Skulpturensammlung (siehe Inv. Nr. M 304), die zu Recht dem
Ulmer Bildhauer Michel Erhart zugeschrieben wird.

Entstehungsort stilistisch: Augsburg

Données de base

Matériau/Technique: Silber getrieben, teilweise vergoldet
Dimensions: Höhe: 54 cm (mit Sockel); Breite: 19 cm;

Tiefe: 16 cm

Événements

Fabriqué quand 1482
qui Heinrich Hufnagel (1430-1490)
où
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